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Durch Wasser übertragbare Krankheitserreger: 
Problem für die öffentliche Gesundheit.

Verschiedene Quellen der fäkalen Verunreinigung: Landwirtschaft, Wildtiere, 
Einleitungen von behandeltem und unbehandeltem Abwasser

Menschen sind auf verschiedene 
Weisen exponiert:

■ Konsum von Trinkwasser

■ Baden und Freizeit

■ Konsum bewässerter Lebensmittel

Wassersicherheitsplanung

Wasser und Gesundheit
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Systemfaktoren ManagementQualitätsgrundlagen

Farnleitner AH & Sommer R. (2015) Wasserqualität und Gesundheit: zukünftige Herausforderungen? Schriftenreihe des Österreichischen Wasser-
und Abfallwirtschaftsverbandes (ÖWAV), Vienna, Austria, Heft 170 „Zukunft Denken“ – Wasserwirtschaft 2035, 170: 35-45.

Bewertung

CHANGE 

Wasserqualität und Gesundheit: zukünftige Herausforderungen?



 Erhöhte Konzentration von 
Mikroorganismen, Schadstoffen
o Kläranlagen-Abfluss in Flüssen bei 

Niedrig-Wasserstand: > 50% der 
Wassermenge 

o zT. Totale Austrocknung -> Flüsse
bestehen in solchen Perioden
großteils nur aus Abwasser!

Auswirkungen des Klimawandels

Trockenperioden

 Geringeres Wasserangebot & höherer Wasserbedarf -> Wassermangel
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Auswirkungen des Klimawandels

Extremwetter-Ereignisse: Starkniederschläge, Stürme

 Überschwemmungen: 
Eintrag verschmutzten Wassers, Fäkalien, etc.

 Zerstörung/Beeinträchtigung der Wasserinfrastruktur: 
Trinkwasserinfrastruktur, Abwasserinfrastruktur

 Zunahme der Mischwasserentlastungen (kommunale 
Abwässer gemischt mit Regenwasserabfluss)

Q
u

el
le

: 
Ju

lia
 D

er
x,

 A
I g

en
er

at
ed





Modellansatz

Herunterskalieren von 
Niederschlagszeitreihen

Niederschlags-
Abflussmodell: 
Kanalnetz Modell

Infektionsrisiko Abschätzung für Badegewässer Nutzung Legende

Niederschlags-
Abflussmodell im 
Einzugsgebiet (HBV-Type)

WWTP: Abwasser-
reinigungsanlage
CSO: Mischwasser-
entlastung



von Tageswerten auf Stundenwerte auf Basis zufälliger Gewichte und 
angepasster Verteilungsfunktionen.

Vorteile: 

■ Exakter Erhalt der Massenbilanz. 
■ Ermittlung einer physikalisch plausiblen Niederschlags Zeitreihe auf Basis von 

Messreihen in hoher zeitlicher Auflösung.

(Müller-Thomy et al. 2015)
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Herunterskalieren zukünftiger täglicher Niederschlagszeitserien



Niederschlags-Abfluss Kanalnetz Modell

Modell:
■ Kontinuierliche Abflussmodellierung mit SWMM
■ 22 Sub-Einzugsgebiete (0,2-2,4 km2)
■ Geländeneigung: 1,4-7,3 %
■ Retentionsbecken: ca. 40.000 m3

■ Räumlich uniforme N-Verteilung

Simulierte Abflussmengen:

Referenzzeitraum

Nahe Zukunft 

Ferne Zukunft



3 Zeitperioden:

■ Referenz (1971 – 2000)

■ Nahe Zukunft (2021 – 2050)

■ Ferne Zukunft (2071 – 2100)

21 RCP/RCM/GCM Kombinationen:

■ Globale Klimamodelle GCM: CNRM-
CM5, EC-EARTH, IPSL-CM5A-MR, MPI-
ESM

■ Regionale Klimamodelle RCM

■ Emissionsszenarien RCP 4.5 & 8.5  

Badegewässer Infektionsrisiken für Giardia spp. für 21 regionale Klimamodellszenarien 
(ÖKS-15 Projektionen, Chimani et al. 2018)
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Jeweils 21 Kombinationen

Resultate: Zunahme der Badegewässer Infektionsrisiken unterhalb von 
Mischwasserentlastungen

Referenz Nahe Zukunft Ferne Zukunft 



■ Probabilistisch-deterministische Modellkette von 
Klimaszenarien bis Infektionsrisiken.

■ Hohe saisonale Schwankungen der Infektionsrisiken beim 
Baden (0,08 % im Winter, 8 % im Sommer).

■ Zunahme der Infektionsrisiken bis zu 0.8 log10 für
individuelle Klimaszenarien.

Schlussfolgerungen: Zunahme der Badegewässer Infektionsrisiken 
unterhalb von Mischwasserentlastungen

Ausblick

■ Berücksichtigung des Temperatureinflusses könnte noch größere Auswirkungen 
auf einen zukünftigen Anstieg an Infektionsrisiken zeigen (Ebers et al., 2023).

■ Abschätzung wie effektiv Maßnahmen sind um Infektionsrisiken zu reduzieren 
(z.B. blau-grüne Infrastruktur).

Ebers, N., Schröter, K., and Müller-Thomy, H.: Estimation of future rainfall extreme values by temperature-dependent disaggregation of climate model data, NHESSD, 2023.
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